
HORYZON
stellt sich vor

CEVI ALPIN 
Programm 2023

// WINTER 1/2023

AKTUELL // RÜEBLICHRUT // CEVIMIL // KURSBERICHT ZM1 // SALLY-ANE PITASSI 
                      STELLT SICH VOR // TRÄFFPUNKT // KOLUMNE: MIS GHEIMNIS

ESG-DAY
In Oftringen

And
ere ext
ern

e

Org
ani

sati
one

n

Piz Bernina, Biancograt vom Bericht "Cevi Alpin"

WWW.CEVI-AGSOLUZG.CH



Das Jahr hat kaum angefangen und schon ist der erste Monat rum. 
Wenn es immer so weitergeht, macht es Zack: Und es beginnt der 
Frühling, in dem alle Lager stattfinden. Für mich als Leiterin in einer 
Gruppe sind die Lager immer das Highlight vom Jahr. Es ist eine spe-
zielle Zeit für Leiter*innen sowie für Teilnehmende. 

Zurück zum Jetzt, denn für einige ist der Winter da zum Skifahren 
und für andere wie mich beginnt die 5. Jahreszeit. 
Vielleicht wäre es ja mal eine Idee für ein Cevi-Programm, an einem 
Faschingsumzug mitzulaufen und dadurch neue Kinder zu motivie-
ren, in die Cevi zu kommen. 

Wie schon im letzten Jahr, ist auch im Regionalverband so einiges 
los. Die Vorbereitungen für die DV Ende März laufen sicher schon 
seit einiger Zeit, damit diese dann ohne Probleme stattfinden kann. 

Auch sonst ist einiges los, zum Beispiel hat sich das Redaktionsteam 
der Cevität zusammengesetzt und an einigen Erneuerungen getüf-
telt. Diese werdet ihr dann im Verlauf des kommenden Jahres sehen. 

Ansonsten wünschen wir im Namen des Redaktionsteams ein gutes 
2023 mit vielen tollen Cevi-Programmen und ganz viel Elan!
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Wer ist Horyzon?
Horyzon ist die Schweizer Entwicklungsorganisation 
für Jugendliche. Sie wurde 1969 als gemeinnütziger 
Verein von Cevianern in der Romandie gegründet 
und hat heute ihren Sitz in Olten. Seit 2009 ist 
Horyzon eine Stiftung, die keine kommerziellen 
Ziele verfolgt, keinen Gewinn erstrebt und im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen des Bundes 
und des Kantons arbeitet. Die Stiftung Horyzon 
und ihre Partner arbeiten in einem weltweiten, in-
terdisziplinären Netzwerk von Organisationen der 
Entwicklungszusammenarbeit. Zudem ist Horyzon 
Teil der internationalen YMCA/YWCA.

Was tut Horyzon?
Die Ziele der Projekte von Horyzon sind in erster 
Linie, die Lebenssituation von Jugendlichen zu ver-
bessern und Bildung im lebenspraktischen Bereich 
anzubieten. Die Projektarbeit investiert hauptsäch-
lich in die Berufsbildung und die Gesundheitserzie-
hung und unterstützt Jugendliche darin, für ihre 
Rechte einzustehen.

Wie arbeitet Horyzon?
Das Horyzon-Büro befindet sich in Olten, wo sechs 
Mitarbeitende beschäftigt sind. Horyzon hat den 
Vorteil, in den verschiedenen Projekten mit natio-
nalen und lokalen Partnerorganisationen zusam-
menarbeiten zu können. Deren Mitarbeitende leben 
seit Generationen in den entsprechenden Ländern 
und kennen die Bedürfnisse der lokalen Bevölke-
rung. Die enge Zusammenarbeit mit den Leuten 
vor Ort in den unterschiedlichen Ländern ist sehr 
wichtig, die Programmverantwortlichen von Hory-

«Seit Ende August 2022 lebe ich nun in Uganda, 
genauer gesagt in Bweyale, einem Ort ungefähr 
200 Kilometer nördlich der Hauptstadt Kampala. 
Bweyale ist nicht sehr gross, aber sehr divers. Es 
werden viele verschiedene Sprachen gesprochen, 
dies vor allem wegen der Flüchtlingssiedlung Kiry-
andongo wenige Kilometer ausserhalb Bweyales. 
Dies ist auch der Grund, weswegen ich momentan 
hier bin. Als Freiwillige von Horyzon engagiere ich 
mich während eines Jahres beim örtlichen Projekt-
partner von Horyzon, YGlobal Uganda. Das Y steht 
für YWCA/YMCA. Ich bin nun bereits zum zweiten 
Mal als Freiwillige mit Horyzon im Einsatz und er-
lebe hier die Cevi-Arbeit auf eine ganz andere Art. 

In Bweyale miete ich ein einfaches Zimmer für um-
gerechnet etwa 30 Franken pro Monat. Das Plumps-
klo und den Waschraum teile ich mit meinen Nach-
barn. Wasser hole ich mit Kanistern von einem 
Brunnen etwa 200 Meter ausserhalb des Dorfes, 
in der Regenzeit sammle ich Regenwasser. Dieses 
Wasser verwende ich dann zum Kleiderwaschen, 
Duschen, Geschirrspülen, Kochen usw. Das Leben 
hier ist also einiges einfacher als in der Schweiz, 
dennoch habe ich alles, was ich brauche.

Die ungefähr drei Kilometer zum Büro von YGlobal, 
meinem Arbeitsort, gehe ich meist zu Fuss und 
werde von allen Seiten vor allem von Kindern herz-
lich begrüsst oder manchmal auch einfach ange-

Esther Kohli ist seit 1998 Mitglied beim Cevi Neumünster-Zumikon und seit einigen Jahren 
hauptsächlich für die Cevi Region Zürich als J+S-Expertin tätig. Sie lebt für ein Jahr in Uganda 
und macht dort einen Freiwilligeneinsatz in einem Horyzon-Projekt.

Jugendliche der Flüchtlingssiedlung singen und tanzen an einem Anlass für Frieden.

zon stehen in regelmässigem Kontakt mit den 
Partnern und besuchen die Projekte vor Ort. Fach-
wissen und Erfahrungen in internationaler Jugend-
arbeit beziehungsweise Entwicklungszusammen-
arbeit machen Horyzon zu einem anerkannten und 
verlässlichen Partner. 

Woher kommt das Geld?
Gut einen Drittel der Einnahmen erhält Horyzon 
von der Direktion für Entwicklung und Zusammen-
arbeit des Bundes (DEZA). Kantone, Gemeinden, 
Kirchgemeinden, Stiftungen, Privatspenden und 
die von Horyzon mitorganisierten 2-Stunden-Läufe 
bringen weitere Spenden ein.

Wo ist Horyzon tätig?
Aktuell ist Horyzon in vier verschiedenen Ländern 
auf unterschiedlichen Kontinenten tätig:

. Kolumbien: Das Horyzon-Projekt «Paza la Paz» 
unterstützt Jugendliche im Alter von 14 bis 24 Jah-
ren an sieben Standorten in Kolumbien. Das Ziel 
des Projekts ist, dass sich die Jugendlichen zu selbst-
bestimmten Erwachsenen entwickeln und sich mit-
hilfe von verschiedenen Modulen und Workshops 
weiterbilden können. 

. Palästina: Horyzon unterstützt im palästinensi-
schen Gebiet zwei verschiedene Projekte: Die «Joint 
Advocacy Initiative», welche zum Ziel hat, die Mo-
tivation der internationalen Gesellschaft, sich für 
einen gerechten Frieden einzusetzen, zu fördern. 
Dafür finden Austausche und Workshops zwischen 

palästinensischen und europäischen Jugendlichen 
statt. In einem anderen Teil des Projekts wird die 
Olivenbaumkampagne organisiert, mit welcher 
palästinensische Bauernfamilien unterstützt wer-
den. Das zweite Horyzon-Projekt ist die Wieder-
eingliederung von Jugendlichen mit physischen und 
psychischen Beeinträchtigungen. In Therapien und 
Beratungen werden die betroffenen Jugendlichen 
bestärkt und in Berufsbildungs- und Nachhilfepro-
grammen erhalten sie die Möglichkeit, einen Wie-
dereinstieg zu finden.

. Haiti: In Haiti herrscht nach wie vor ein politisches 
Chaos, der Alltag der Bevölkerung wird von Gewalt 
und Entführungen dominiert. Das Horyzon-Projekt 
unterstützt mit «Espace Sûr» (sicherer Ort) ein 
Zentrum für Mädchen und junge Frauen, die dort 
Schutz sowie schulische, praktische und psycho-
logische Unterstützung erhalten. So können sie sich 
aus- und weiterbilden und erhalten Möglichkeiten, 
ihre Zukunft später einmal selbst in die Hand zu 
nehmen.

. Uganda: Das Projekt in Uganda widmet sich in 
erster Linie südsudanesischen Geflüchteten, die im 
benachbarten Uganda in der Flüchtlingssiedlung 
Kiryandongo leben. Horyzon unterstützt die Ju-
gendlichen dort im psychosozialen Bereich und 
bietet Therapien an. Zudem erhalten sie die Mög-
lichkeit, an Workshops teilzunehmen, in denen 
Themen wie die Sexualität oder auch die finanzielle 
Unabhängigkeit bearbeitet werden.

starrt. Denn es gibt nicht viele weisse Menschen 
hier. Einige Menschen rufen mir in ihren verschie-
denen Sprachen «weisse Person» zu: Mzungu (in 
Swahili), Khawaaja (in Arabisch) oder Mondu (in der 
Stammessprache Acholi). 

Bei YGlobal bin ich bisher vor allem im Projekt «Child 
Art Therapy» engagiert. Dabei geht es darum, Kin-
dern durch Kunst andere Möglichkeiten zu geben, 
sich selbst auszudrücken. Wir machen auch Trauma-
Einschätzungen, wobei wir mit allen Kindern Einzel-
gespräche führen, um herauszufinden, ob ein Trauma 
vorhanden ist und wie stark dieses einzustufen ist. 
Da lassen wir die Kinder unter anderem zeichnen, 
was sie an ihrem Leben mögen oder was nicht und 
was sie später einmal werden möchten. Meist be-
suchen wir die Schulen, entweder in der Flüchtlings-
siedlung selbst oder auch ausserhalb, und arbeiten 
dann mit diesen Klassen über vier Tage lang. Die 
Arbeit ist sehr eindrücklich, anspruchsvoll und schön: 
Eindrücklich ist, was die Kinder schon alles Schlim-
mes und Trauriges erlebt haben und wie sie damit 
umgehen können. Anspruchsvoll ist es, allen Be-
dürfnissen gerecht zu werden – die Kinder zu ma-
nagen, beraten und zu ermutigen. Und schön ist vor 
allem, die Freude in den Gesichtern der Kinder zu 
sehen, wenn sie nach einem Programm nach Hause 
gehen.

Bisher habe ich nicht nur in der Kindermaltherapie 
gearbeitet, ich durfte auch schon in andere Berei-
che hinein sehen, wie beispielsweise in das Frie-
densprogramm und in das Inklusionsprojekt. Im 
Friedensprojekt werden Jugendliche zu «Peace-
maker», also Friedensstifter, ausgebildet. Diese 
versuchen dann, ihr Gelerntes in ihrer Gemeinde 
umzusetzen und engagieren sich in verschiedenen 
Programmen, um Frieden zu vermitteln. So hatten 
wir erst gerade einen Dialog zwischen Gemeinde-
vertretenden und «Peacemaker», in welchem wir 
Ursachen, Folgen und Lösungen von Konflikten in 
der Siedlung besprachen. Es kommt immer wieder 
zu Streitigkeiten zwischen verschiedenen Volks-
gruppen, verschiedenen Clans oder Gangs in der 
Flüchtlingssiedlung. Auch andere Themen wie 
Alkohol- und Drogenkonsum, der Mangel an Jobs 
und Angeboten für Jugendliche sowie arrangierte 
Frühehen sind grosse Herausforderungen. In dem 
halben Jahr, in dem ich nun schon hier lebe, durfte 
ich schon so viel lernen und erleben. Auch wenn 
der Alltag hier nicht immer einfach ist, freue ich 
mich auf weitere interessante und lehrreiche Mo-
nate, in welchen ich YGlobal und somit die Ge-
flüchteten in der Siedlung so gut es geht unter-
stützen kann.»

Horyzon
In der Maltherapie lernen Geflüchtete, 

ihre Traumata zu verarbeiten.

Weitere Informationen zu
Horyzon und den Projekten

unter: www.horyzon.ch 

Esther Kohli, Volontarin im Horyzon-Projekt in Uganda, erzahlt aus ihrem Alltag.. ..
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Wer sind wir?
Wir sind eine Vereinsleitung von im Moment sieben Personen. Alle sind aktive oder ehemalige Mitglieder der Cevi, 
JuBla oder Pfadi. 

Was wollen wir?
Wir gehören zu Voilà Schweiz und haben mit ihnen das Ziel, in den Jugendverbänden Suchtprävention und Ge-
sundheitsförderung zu unterstützen. Ihr könnt Lager und Semesterprogramme unter Rüeblichrut anmelden. So 
können wir die Suchtprävention und Gesundheitsförderung in eurem Abteilungsalltag sicherstellen.

Was bringt es euch?
Wenn du Rüblichrutleiter*in bist, könnt ihr Lager oder Semesterprogramme beim Rüeblichrut anmelden. Dafür be-
kommt ihr Geld (ähnliches Prinzip wie bei J+S). Ausserdem geben wir euch an unseren Ausbildungstagen Inputs, was 
für Programme ihr mit euren TN durchführen könnt. Ein Zückerli an den Rüeblichrut-Ausbildungstagen ist übrigens, 
dass du an dieser eintägigen Weiterbildung deine J+S-Anerkennung auffrischen kannst. 

Wichtig zu wissen:
.  Möchtest du Rüeblichrutleiter*in werden?  

Melde dich an für die Ausbildungstage am 6. Mai oder 7. Mai 2023
.  Wir suchen cevianerische Unterstützung in der Vereinsleitung.  

Interessiert? Dann melde dich bei mir (Kiwi, simonehirt95@gmail.com)
.  Weiter Infos findest du auf unserer Website: rueblichrut.ch

stellt sich vor

Das
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Der Cevi Militär Service ist eine Stiftung und ein selbstständiges Arbeitsgebiet des Cevi Schweiz. Während der 
Neunburger Wirren (1856) wurden für die Soldaten Freizeitmöglichkeiten gesucht. Cevi Vereine öffneten ihre 
Lokale. In der bedarfsorientierten Hilfe wurden Getränke, Schreib- und Packmaterial sowie Zeitschriften zur 
Verfügung gestellt. Diese Initiativen wurden 1913 mit der Gründung des Cevi Militär Service zentralisiert. In den 
beiden Weltkriegen leistete CEVIMIL, so wird er heute genannt, einen wichtigen Beitrag zum Zusammenhalt von 
Dienstleistenden. 

Der Zweck unserer Arbeit ist die «Förderung des Wohlbefindens der Wehrpflichtigen in Friedens- und Kriegs-
zeiten». Wie damals wollen wir auf aktuelle Bedürfnisse eingehen.

Beratung: Unsere zivile Anlaufstelle für Fragen zur Armee ist unabhängig und vertraulich. Langfristige Bera-
tungseinheiten sind keine Seltenheit. Themen wie Überforderung, Ungerechtigkeit oder zwischenmenschliche 
Probleme sind häufige Fragestellungen. Wo nötig und mit Einverständnis arbeiten wir mit der Armeeseelsorge, 
dem Sozial- oder dem psychologischen Dienst der Armee zusammen. 

Literatur: Neben unseren Taschenbibeln verfügen wir über eigene religiöse Schriften, die wir auf Wunsch ver-
senden. In Zusammenarbeit mit der Armeeseelsorge haben wir im Januar 2021 fünf Covid-Zentren mit insgesamt 
790 religiösen Schriften ausgerüstet.

Freizeit: In Zusammenarbeit mit verschiedenen Armeestellen haben wir diverse Orte mit Freizeiteinrichtungen 
ausgerüstet. In einer älteren Kaserne gab es beispielsweise nur eine Steckdose pro Zimmer. Zehn bis 
zwölf Rekruten mussten sich diese teilen, was zu Reibereien führte. Mit 50 Steckerleisten konnten wir 
Abhilfe schaffen. 

Ganz neu ist ein umgesetztes Projekt für obdachlose Rekruten und Soldaten, ja, auch das gibt es 
in unserem Land. Die Gründe für die Obdachlosigkeit sind vielschichtig.

Gerne genutzt wir die kostenlose App iSdt, ein echter Mehrwert 
für Rekrutenschule und Wiederholungskurse!

Mehr erfährst du auf 
unserer Homepage: 
cevimil.ch

- Cevi wie viel?

Jedes Jahr rücken ca. 17‘000 Dienstleistende ins Militär ein. Diese, sowie Zivis, will der Cevi Militär Service 
unterstützen. Bei unserer Arbeit stellen wir den Menschen ins Zentrum, politischer oder religiöser Hintergrund 
spielen keine Rolle. Unsere Arbeit basiert auf der Grundlage christlicher Werte.

Eine Weihnachtsüberraschung für ein-
gezogene Soldaten und Kader während 
dem Covid-Einsatz 2021 in Zusammen-
arbeit mit der Armeeseelsorge.



Du wolltest schon immer hoch hinaus? 
Egal ob auf Skiern oder doch mit dem Klettergurt?

Dann wäre der Cevi Alpin doch was.
Der Cevi Alpin organisiert genau solche Touren in der ganzen Schweiz. 

Hier findest du das Jahresprogramm des Cevi Alpin: 
Vielleicht entdeckst du ja etwas, das dich glustet
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Vom 28. – 30. Oktober 2022 fand im Ceviheim 
Entfelden das Zwischenmodul 1 statt. Am Freitag-
abend starteten die 22 Teilnehmenden gleich mit 
dem ersten Block, der sich der Programmplanung 
und der Methode «Kopf, Herz, Hand» widmete. 
Danach wurden die Teilnehmenden in vier «Par-
teien» eingeteilt, deren Ziel es während des gesam-
ten Kurses war, so viele Abstimmungen wie möglich 
zu gewinnen. Vor jedem Essen konnten die Parteien 
einen ausformulierten Vorstoss zur Abstimmung 
bringen, welcher von der Mehrheit der Parteien 
entweder abgelehnt oder angenommen werden 
konnte. Beispielsweise wurde der Vorstoss, eine 
«Gerüchtewand» aufzuhängen, am ersten Abend 
praktisch einstimmig angenommen. 

Nach einer ruhigen Nacht, einem leckeren Frühstück 
und der Ämtli-Erledigung ging es dann weiter mit 
einem zweiten Block zum Thema Programmplanung. 
Die Teilnehmenden lernten Spiele mit dem 
«Schwungtuch» kennen und probierten sonstige 
«Spielzeuge» aus. Ebenso konnten sich die Teil-
nehmenden mit dem grossen «Erdball» (danke an 
die Leitenden fürs 3-stündige Aufpumpen TT) an 
diesem Morgen austoben.

Am Nachmittag ging es dann weiter mit einem 1. 
Hilfe Programm, wo sich die Teilnehmenden mit 
Themen wie dem Ampelschema, Lagerungen, Trans-
portarten, Verbänden, Wundversorgung und Krank-
heitsbildern beschäftigten. 

Anschliessend gab es einen auflockernden Werte-
block über die eigenen Stärken und Schwächen und 
darauffolgend das Abendessen. Dieses musste mit 
verbundenen Händen eingenommen werden, da 
dies ein angenommener Vorstoss einer Partei ge-
wesen war. 

Nach dem Abendessen fand im Wald das Gelän-
degame statt, bei welchem sich die Teilnehmenden 
sportlich und geistig betätigen konnten. Da die 

Jedes Jahr plant eine Jungschar aus einem anderen Land das European-Scouting-Group-Day-
Programm. Beim diesjährigen ESG-Day am 12.11.22 hat sich die Jungschi-Gruppe Machseh der 
Cevi Oftringen und Rothrist an der Spielidee des Programms aus Ungarn orientiert. Dafür sind 
wir mit dem Fahrrad gleich Richtung Wald losgefahren. Nachdem wir bei unserem Gruppenplatz 
angekommen waren, wurden zwei Gruppen gebildet, welche dann jeweils eine Fahne im Wald 
versteckten. Mit Nummernschildern auf dem Rücken machten sich die Spieler*innen auf die Suche 
nach der gegnerischen Flagge, um sie zurück zum Stützpunkt zu bringen. Aber natürlich gab es 
auch ein Hindernis: Wenn eine gegnerische Person die Nummer auf dem eigenen Rücken erken-
nen konnte und diese laut vorlas, musste man zu seinem Gruppenplatz zurückkehren und verlor 
somit Zeit. Damit ging es also los mit dem Suchen, den Versuchen, die eigenen Nummern zu 
verdecken und diejenigen der Gegner*innen zu erkennen. Die Jungschärler*innen jagten durch 
den Wald und manchmal hörte man plötzlich wieder einen Freudenschrei. Und dann sah man 
jubelnde Kinder, die stolz mit einer eroberten Fahne angerannt kamen. Eine grossartige Spielidee!

Kursbericht 
ZM1

Teilnehmenden das Geländespiel in den Partei-
gruppen spielten, war das Ziel des Geländegames, 
möglichst viele Sitze im «Parlament» mit der eige-
nen Partei zu besetzen. Dies konnte man mithilfe 
von erspielten Wahlzetteln erzielen.
Am Sonntagmorgen fand der letzte Block zum 
Thema Programmplanung statt, bei dem die wich-
tigsten Sicherheitsaspekte und viele gute Programm-
ideen gesammelt wurden. Die Arbeitsgruppe PSA 
kam an diesem Morgen ebenfalls mit einem kleinen 
Programminput vorbei. Ausserdem planten die 
Teilnehmenden eine Quartalsplanung mit einem 
bereits ausformulierten Detailprogramm eines 
Nachmittages für ihre eigene Abteilung.

Das Nachmittagsprogramm zum Thema 1. Hilfe 
wurde mit Unterstützung von zwei ausgebildeten 
Sanitätern durchgeführt. Die Teilnehmenden muss-
ten anhand von Realbeispielen verschiedenen 
Personen in Notsituationen helfen und wurden 
dabei von den Sanitätern beobachtet und auf Fein-
heiten spezialisiert. Des Weiteren lernten die Teil-
nehmenden von den Sanitätern die Reanimation 
anhand von Puppen und dazu den Gebrauch des 
Defibrillators.

Nachdem das Haus fertig geputzt war und allen 
Teilnehmenden ein Kursabzeichen verteilt worden 
war, war es leider schon wieder an der Zeit, von-
einander Abschied zu nehmen und das erlebnis-
reiche Wochenende hinter sich zu lassen.

Herzlichen Dank an unser grossartiges Küchenduo 
Anzge und Florin, welche uns ein Wochenende lang 
mit feinem Essen verpflegt haben. Ebenso danken 
wir den Kursleiterinnen Janina und Vivienne, die 
eine grandiose Organisation für diesen Kurs an den 
Tag gelegt haben und dem ganzen Leiterteam für 
die Mithilfe!
  

SIMON JENZER V/O SIMI

ESG-Day in Oftringen
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P I N N W A N D

AUS DEM VORSTAND 

Der Vorstand hat das vergangene Jahr genüsslich mit dem tra-

ditionellen Weihnachtsessen im Restaurant Kreuz in Olten aus-

klingen lassen. Dazu darf erwähnt werden, dass vorgängig noch 

einige kleine Traktanden besprochen wurden. Ebenfalls mit dabei 

waren die Angestellten. Einige von uns tauschten die Plätze wäh-

rend dem Essen, um mit allen plaudern zu können. Für den Vor-

stand ist mit der Suche nach neuen Angestellten, der Flühli 

Stiftung, dem Strategiewochenende und dem Start des Motiva-

tionsprojektes ein ereignisreiches Jahr vergangen.

Veränderungen gehören natürlich zu unserem Verband und so 

treten auch einige Vorstandsmitglieder zurück. Falls du gerne 

mitmischen oder auch nur die Nase strecken möchtest, bist du 

herzlich willkommen, am besten schaust du einmal bei einer 

Vorstandssitzung rein. 
AUS DEM VORSTAND 

IISBÄR 

 

QR-Code 
für Spenden:SPENDEN-BAROMETER

Stand per Mitte Februar 2023: 

CHF  1’675.00.—

Ziel bis Ende 2023 CHF 23'000.—
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P INNWAND

EIN BERNER, 

DER SICH IN DEN AARGAU 

VERLAUFEN HAT. 

Joel Ringgenberg stellt sich vor…

Hallo zusammen, ich heisse Joel und arbeite seit September 

im Sekretariat. Aufgewachsen bin ich im schönen Spiez am 

Thunersee. Vor Ort war ich sowohl als Kind wie auch als 

Hilfsleiter und später sogar als Leiter Teil der örtlichen Jung-

schar. Das Zusammensein und vor allem die (nächtlichen) 

Abenteuer werde ich nie vergessen. In den Lagern fühlte ich 

mich immer wie in einer grossen Familie. Deshalb entschied 

ich mich, meinen erlernten Beruf Kaufmann bei der Bank 

aufzugeben und als Jugendarbeiter durchzustarten. Weil das 

Studium zum Sozialdiakon an der höheren Fachschule für 

Theologie, Diakonie und Soziales (TDS) in Aarau war, verliess 

ich das Berner Oberland und somit endete auch meine Jung-

schar-Karriere. Umso schöner und unerwartet war es für 

mich, nach meinem Studium hier im Sekretariat des Cevi-

AG-SO-LU-ZG als Jugendarbeiter anzufangen. Ganz speziell 

wünsche ich mir für die kommende Zeit, dass ich etwas dazu 

beitragen kann, dass möglichst viele Kinder den Bezug zur 

Natur, zur Gemeinschaft und zum Glauben nicht verlieren 

oder neu entdecken lernen. 
 

QR-Code 

für Spenden:

SPENDEN-BAROMETER

Stand per Mitte Oktober 2022: 

CHF 16'000.—

Ziel bis Ende 2022 CHF 23'000.—

Feedback 
Das Jahr neigt sich dem Ende und auch wir vom Cevitäts-Team wollen uns einen Neujahrsvorsatz nehmen (ob wir den durchziehen, lassen wir hier mal so stehen). Und was eignet sich da besser als euer Feed-back umzusetzen? Richtig, nichts W

Darum findet ihr hier einen QR Code. Damit kommt ihr auf eine Seite, auf welcher ihr uns Feedback geben könnt. Wir sind euch sehr dankbar, wenn ihr die Um-frage ausfüllt.

Aber zuerst zwei Methoden, wie ihr Feedback einholen könnt. Es gibt natürlich ganz viele verschiedene Methoden. Googelt einfach nach Feedback-Methoden.
Basierend auf diesen Faktoren wählt ihr dann die Methode aus, bei wel-cher ihr das Gefühl habt, sie passt am besten zu euch und eurem Team.

DOMINIK V/O LUPUS

Methode 1:

Bei der Ampel-Methode 

benötigt man für jeden TN 

drei verschiedene Symbole 

(Rot/Gelb/Grün oder Smi-

leys etc). Danach stellt ihr 

als Leiter*in eine Behaup-

tung auf, welche die TN 

dann mit dem hochhalten 

des entsprechenden Kärt-

chens beantworten. 

Methode 2: Die Smileys-Methode ist eher 

etwas für die jüngeren Kinder. 

Dabei erhalten alle ein weisses 

Zettelchen. Darauf malen sie 

das Gesicht, welches ihrem 

Empfinden entspricht. Diese 

Methode ist jedoch sehr un-

genau, kann aber mithilfe von 

älteren TN präzisiert und er-

weitert werden.

1 2 13
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BEGEISTERT FÜR DEN CEVI – WARUM?    Sally-Ane Pitassi stellt sich vor: 
Hallo zusammen 
Mein Name ist Sally-Anne Pitassi und ich arbeite seit August 2022 im Sekretariat. Ich lebe derzeit im Kanton 
Bern, da ich neben meinem 40% Job im Cevi eine weitere Teilzeitstelle als Jugendarbeiterin habe. Ich komme 
ursprünglich aus einer Jungschar in Solothurn und weiss noch genau, wie schnell ich mich für Geländespiele 
bis hin zu den Zeltlagern begeistern liess. 
Viele Jahre durfte ich Kinder und Jugendliche in der Jungschar begleiten und meine Begeisterung dafür hält bis 
heute an. Warum? Cevi ist ein Ort, der klein und gross ein Leben lang verbindet, an dem Fähigkeiten gesehen, 
Begabungen gefördert und viele erlebte Abenteuer nie vergessen, sondern bis heute erzählt werden. Deshalb bin 
ich begeistert vom Cevi und dankbar, Teil des Seki AG-SO-LU-ZG Teams zu sein. 

1 2 1 3

P I N N W A N D



Mis Gheimnis
In der letzten Cevität schrieb ich über eine ältere Legende von Göttern, 
die ein passendes Versteck suchten für ihr Geheimnis zu einem glück-
lichen Leben. Sie wollten nicht, dass es zu einfach ist, das kostbare Ge-
heimnis zu finden, und entschieden sich am Schluss der Debatte dafür, 
es ins menschliche Herz zu legen. Sie waren der Meinung, dass der Mensch 
zuerst überall sonst suchen wird, bevor er in sich schaut. Ganz unrecht 
hatten sie dabei sicher nicht… :)

Die Legende bringt mich zum Nachdenken… und tatsächlich glaube ich 
für mich ein Geheimnis in meinem Herzen gefunden zu haben. In diesen 
Zeiten, in denen der Alltags-Lärm nachlässt und ich Zeit für mich finde, 
erkenne ich oft, wie dankbar ich sein darf. Für das, was die Welt uns jeden 
Tag immer wieder aufs Neue gibt. Ich würde es als eine Dankbarkeit be-
schreiben, die nicht vom Geld oder von materiellen Dingen abhängt. 
Sondern vielmehr in der sinnhaften Arbeit und im «Versöhnt-sein» mit 
mir selbst ihren Ursprung findet. 

Es ist jetzt nicht so, dass ich immer das Gefühl 
habe, mein Leben im Griff zu haben oder seit 
meiner Geburt von Stärken überschüttet worden 
zu sein. 

Doch durfte ich Aufgaben finden, die mir liegen, und Menschen kennen-
lernen, die mich unterstützen und motivieren. So glaube ich, dass mein 
Geheimnis zum glücklichen Leben die Dankbarkeit ist. 

In der Bibel im Psalm 16,11 (meinem Konfirmandenspruch) steht: Ich kann 
mein Glück nicht fassen, nie hört es auf. 
Der Autor oder die Autorin dieses Verses hat etwas erkannt, was ich jeden 
Tag aufs Neue erkennen darf. 

Der Glaube, dass mein Glück nie aufhören wird 
und ich einfach reich beschenkt bin, bringt mei-
nem Leben Freude und Friede. Ich hoffe, dir geht 
es gleich!

JOEL RINGGENBERG
JUGENDARBEITER CEVI

1 4 1 5

T R E F F P U N K T K O L U M N E 

TRÄFFPUNKT

Was war dein bestes/eindrücklichstes Cevi-Erlebnis bisher? 
Verbandstrefftag

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? 
Caramelspäck

Was macht deine Abteilung speziell? 
Moral

Was macht dich als Leiter/in speziell? 
Erfahrung 

Was gefällt dir an der Cevi am besten?
Programme

Xaver | * 2007 | Schüler | 
Abteilung Möriken | Hilfsleiter

Was war dein bestes/eindrücklichstes Cevi-Erlebnis bisher? 
Schwimmbadausflug

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? 
Alpemagerone

Was macht deine Abteilung speziell? 
Schöne Grawatte, wenige Mitglieder

Was macht dich als Leiter/in speziell? 
 immer motiviert 

Was gefällt dir an der Cevi am besten?
Dass man zusammen Spass hat.

Anna-lia Mühlefluh v/o Lumina | * 2008 | Schülerin | 
Abteilung Staufen | Hilfsleiterin

Was war dein bestes/eindrücklichstes Cevi-Erlebnis bisher? 
Mein eindrücklichstes Cevi Erlebnis war das Conveniat. Ich habe noch  
nie so viele Cevianer*innen zusammen gesehen. Nie werde ich vergessen, wie wir 
abends alle zusammen in einer riesigen Halle gesungen haben.

Was ist dein Lieblings-Cevi-Menü? 
Das beste Cevi-Menü ist Älplermagronen, keine Frage!

Was macht deine Abteilung speziell? 
Bremgarten hat es geschafft, von null auf über 100 Mitglieder zu springen, und 
ich bin unglaublich stolz, diese Entwicklung mitverfolgt zu haben.

Was macht dich als Leiter/in speziell? 
Ich habe als Leiterin immer versucht, meine Programme möglichst kreativ zu 
gestalten. Ich würde sagen, dass ich ein grosses Talent für Verkleidungen habe 
und mir nie zu blöd war, auch mal Quatsch mitzumachen.

Jessica Brunner v/o Boccia | * 1996 | Studentin | 
Abteilung Bremgarten | Ehemalig
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JAHRESBERICHT  2022

PERSONEN IN ARBEITSGRUPPEN  Stand Ende 2022

AG Ausbildung
HL: Lucien Erdin v/o Flipper 
Markus Brändli v/o Lexi
Pascal Estermann v/o Esti
Andrea Widmer v/o Anzge
Dominik Moser v/o Hannibal
Andrea Zimmermann 
Janina Dubi 

AG Begleitung
HL: Sally-Anne Pitassi
HL: Joel Ringgenberg 
Lara Flückiger v/o Beeri

AG Cevität
HL: Dominik Plüss v/o Lupus
Rebekka Caluori v/o Ruccola
Cynthia Piller v/o Leijona 

AG Funkä Team
HL: Sally-Anne Pitassi 
Adrian Bachmann v/o Iisbär
Saskia Prinz v/o Zora 

AG PSA
HL: Fabienne Stamm v/o Bananensplit
Adrian Bachmann v/o Iisbär
Marion Wehrli v/o Kobold
Philipp Wullschleger v/o Wuphi

AG International
HL: Dominic Kalt v/o Bismarck
Patrick Uhlmann v/o Luchs
Tamryn Lazenby v/o Tamtam

Hauskommission Flühli
HL: Thomas Schweizer v/o Tümi 
Hansjörg Burger
Benedikt Meier
Markus Pfister
Kurt Morgenthaler

Vorstand
HL: Kirti Garg v/o Krysminta
HL: Andreas Acél v/o Aratek
Benedikt Brodehl v/o Bene
Max Widmer v/o Quest
Dominic Kalt v/o Bismarck
Anja Lindenmann v/o Pfäffer
Adrian Bachmann v/o IIsbär

HL = Hauptleitung
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Kennzahlen 2022 AG SO LU ZG Gesamt

Cevi Abteilungen 24 5 1 30

Cevi Mitglieder 1073 280 43  1396

Cevi Fröschli 149   149

Ten Sing Abteilungen   1 1

Ten Sing Mitglieder 29 29

Andere 50 3 53

Kurse   6

Kursteilnehmer*innen 129

Kurshelfer*innen 5

Gremienmitglieder 29

Ehrenamtliche für Projekte, 
Lager, Revision 11
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AG BEGLEITUNG

ADMINISTRATION

Wie jedes Jahr bearbeitete die AG Begleitung im 
ersten Quartal die Standortbestimmungen, welche 
die meisten Abteilungen ausfüllten. Diese geben 
einen Überblick über ihre aktuelle Situation, Verän-
derungen zum vergangenen Jahr und offene Themen. 
Dieses Jahr erinnerten wir die Abteilungsleitenden 
daran, auch bei Lagern, die nicht unter J+S laufen, 
ein Sicherheitskonzept zu erstellen und ihre*n 
Coach abzugeben. Dazu lieferten wir Informatio-
nen über positive Effekte einer Vereinsgründung 
und verwiesen auf weitere Tools zur Vertiefung. 
Die diesjährige Auswertung bringt uns zum Schluss, 
dass die Vernetzung innerhalb der Abteilung funk-
tioniert und Abteilungsleitenden sich in ihren Ver-
antwortungsbereichen sicher fühlen. Auch wurde in 
Zusammenarbeit mit der Cevi-Werte-Projektgruppe 
die Bekanntheit des Cevi-Wertes «zäme stoh» in 
der STAO erfragt. Rund ein Drittel der Abteilungen 
gab an, dass sie davon wussten und ihn aktiv ein-
bauten, wir hoffen natürlich, dass dies auch im 
neuen Jahr so weiterziehen darf.

Für uns sind die STAO’s gerade deshalb so wichtig, 
weil wir immer wieder Erkenntnisse daraus schlies-
sen können, wie wir als Regionalverband unterwegs 
sind und vor welchen abteilungsübergreifenden 

Im Jahr 2022 kehrte endlich wieder Normalität ein 
ins Seki. Die Homeoffice-Pflicht wurde aufgehoben, 
die Kurse konnten wieder normal stattfinden und 
das Seki-Business seinen gewohnten Gang nehmen. 
Gleichzeitig zeichneten sich doch schon die näch-
sten Veränderungen am Horizont ab: Sarah gab 
bekannt, nach fünf Jahren als Jugendarbeiterin das 
Seki des Regionalverbandes verlassen zu wollen. Die 
zweite verlässliche Grösse, die wegzufallen drohte; 
war doch schon Karins Projekt Crescendo im April 
nach drei Jahren zu Ende gegangen. Wer würde 
Sarah ersetzen und wie würde es danach werden? 

Der Sommer im Seki war seeehr ruhig. Die Entla-
stungen im administrativen Bereich durch die Cevi 
DB machten sich in diesem Jahr zum ersten Mal so 
richtig bemerkbar und ich hatte im Sommer fast 

Schwierigkeiten wir stehen. Aus der letzten Stao 
lasen wir, dass mehrere Abteilungen auf der Suche 
nach J+S-Coachs sind und wenig Ausbildungen in 
diesem Bereich geplant sind. Dies kann zukünftig 
zu Schwierigkeiten führen, auf welche wir in den 
Abteilungen sensibilisieren wollen. In den kom-
menden Telefonaten, Treffen und schriftlichen 
Austauschen zwischen den Kontaktpersonen aus 
der AG Begleitung und den Abteilungsleitenden 
und Coachs wurde dies somit auch thematisiert. 

Die Verabschiedung von Sarah als Jugendarbeite-
rin hat unser Gremium stark betroffen. Daneben 
wird uns auch Lea, welche eine längere Cevi-Pause 
macht, auf die kommende DV verlassen. Euch bei-
den möchten wir für euren wertvollen Einsatz von 
Herzen danken. Zum Glück haben wir neu zwei 
Jugendarbeitende, Joel und Sally-Anne, welche 
die 80%-Stelle von Sarah übernommen haben. 
So verbleibt gemeinsam mit Lara ein kleines, aber 
tolles Team von drei Personen. Falls du interessiert 
bist, bei der regionalen Begleitung von Ortsgrup-
pen mitzuwirken, würden wir uns freuen, von dir 
zu hören. Verstärkung ist definitiv erwünscht. :)
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schon Mühe, mein Pensum auszufüllen. Auch die 
Digitalisierung und Umstrukturierung gewisser 
Arbeitsprozesse führt dauerhaft zu einer gerin-
geren Auslastung. Aus diesem Grund nahm ich im 
Herbst das Gespräch mit dem Vorstand auf, um die 
Aufgabenverteilung meiner Stelle neu zu bespre-
chen. Meine Idee ist, einen gewissen Prozentsatz 
an Fundraising in die Administrationsstelle zu in-
tegrieren, da die Zeit dafür vorhanden ist und das 
Fundraising mehr Aufmerksamkeit braucht :-D. Der 
Vorschlag wurde positiv aufgenommen und nun 
finden Ende 2022/Anfang 2023 Sitzungen statt, 
die die Umsetzung und Inhalte des Fundraisings 
zum Thema haben. 

Aus einem Augenwinkel konnte ich beobachten, 
wie sich der Bewerbungsprozess für die Jugend-

arbeitsstelle in die Länge zog und dann aber ein 
glückliches Ende fand mit der Einstellung von Sally-
Anne und Joel. Nun sind meine neuen Seki-Gspänli 
«eingezogen», haben mit ihrer Arbeit losgelegt und 
es läuft richtig gut.  

Wieder einmal zeigt sich: Es bleibt alles anders 
(Oder nichts bleibt gleich? :-D) 

Wie auch immer blicke ich positiv aufs Jahr 2023 
und freue mich, mit tollen Team-Kollegen in ein 
spannendes Jahr zu starten. 

GINA SALM,
 ADMINISTRATION CEVI RV AG/SO/LU/ZG

Neben der Begleitung der Ortsgruppen organisierte 
unser Gremium auch dieses Jahr einige Anlässe. 
Im Februar fand eine Coach-Einführung und im 
Frühling und Herbst eine AL-Einführung statt. So 
heissen wir alle Neulinge Willkommen und infor-
mieren sie über alle wichtigen Tools und Aufgaben. 
Das Fortbildungsmodul für alle J+S-Coach wurde 
zum Thema Motivation von der AG Begleitung und 
unserer Expertin Sabrina Bossard durchgeführt. Lei-
der musste die Coach-Weiterbildung zum Thema 
Coaching bereits zum zweiten Mal verschoben 
werden, da sich erneut weniger als sechs Personen 
angemeldet haben. Ein weiterer Versuch findet im 
November 2023 statt. Wir hoffen sehr, dass dieses 
spannende Modul, geleitet durch unsere erfahrene, 
ehemalige Cevianerin Fränzi Schelldorfer, im kom-
menden Jahr mehr Anklang findet. 

Zum Abschluss des 2022 organisierten wir wieder 
ein Dankesessen für alle J+S- und RV-Coachs. Trotz 
eher wenigen Anmeldungen genossen wir leckere 
Pizzen und einen regen Austausch.

EURE AG BEGLEITUNG
LEA LÜSCHER V/O SUNNY, LARA FLÜCKIGER V/O 

BEERI, SALLY-ANNE PITASSI, JOEL RINGGENBERG
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AG AUSBILDUNG
Dorestarte

CEVITÄT

Obwohl in den ersten Monaten des Jahres noch sehr unsicher war, ob und wie wir unsere Kurse 
durchführen können, da die Pandemie immer noch ein grosses Thema im Weltgeschehen war, 
freute es uns sehr, dass wir gemeinsam mit euch „Dorestarte“ konnten und alle Kurse der 
Kurssaison wie geplant und ohne Einschränkungen durchgeführt werden konnten. Hier gilt 
ein grosses Dankeschön euch, da ihr unseren Kursteams und uns weiterhin euer Vertrauen 
in unsere Arbeit schenkt, welche durch die beiden von Corona geprägten Kurssaisons 
sehr erschwert war.

Die Kurse waren alle gut besucht. Und die Kursteams freuten sich auf ein hoffentlich 
wieder normales Kursjahr mit vielen motivierten Teilnehmenden. Ende des Jahres 
dürfen wir verkünden, dass erneut über 130 Cevianerinnen und Cevianer unsere 
Kurse besucht haben, um ihr Wissen zu vertiefen und das Erlernte an den Cevi 
Nachmittagen nutzen und anwenden zu können. Wir wünschen allen ganz viel 
Spass dabei.

Neben dem Organisieren aller Kurse inklusive Leitungsteams, Kurshäuser 
etc. haben einige Mitglieder der Ausbildungsgruppe, passend zu unserem 
Motto Dorestarte, begonnen, das Ausbildungskonzept voranzutreiben. 
Dieses steckt aber noch etwas in der Anfangsphase, ihr werdet bestimmt 
wieder davon hören, wenn wir mehr zu berichten wissen.

Auch im 2022 konnten wir auf viele Cevianerinnen und Cevianer 
zählen, die bereit waren, Kurse mitzugestalten und ihre Freizeit 
in die Ausbildung der Leitenden zu investieren. Euch allen ein 
ganz herzliches DANKE dafür, ohne euch wäre es uns gar nicht 
möglich, so viele tolle Kurse anzubieten und die Ausbildung 
in unserem Regionalverband zu gewährleisten.

Falls du nach dem Bericht emmer no 

orientierigslos 
besch….Keis Problem Mer hälfed der!   Schnapp 
der eifach sofort euses Kursleaflet und lueg mol, 
was öppe dini Richtig wär, wennd di denn no be 
öis mäldisch, denn findet mer zäme din Wäg, 
egal ob du wetsch amene Kurs teilnäh, gern 
e Kurs wetsch metgstalte oder obs dich 
gloschtet, öis i de Usbildigsgruppe z un-
terstütze.

Anfang des Jahres stand die Cevität vor dem Aus, 
denn Jessica Brunner v/o Boccia ist per DV 2022 

aus der Cevität ausgetreten. Ich, Dominik Plüss v/o 
Lupus, habe dann jedoch beschlossen, die Cevität zu 

übernehmen. Somit war die Cevität ab der DV kein Ein-
Frau-Team mehr, sondern ein Ein-Mann-Team. Die ersten 

beiden Ausgaben wurde ich noch von Jessica begleitet und 
danach war ich auf mich alleine gestellt;)

Zum Glück fand ich nach der DV zwei Unterstützerinnen, 
mit welchen ich die letzten beiden Ausgaben geschrieben und 

zusammengestellt habe. 

Wir haben in diesem Jahr auch wieder den Treffpunkt ins Leben 
gerufen, bei welchem wir in jeder Ausgabe drei Personen aus dem 

Regionalverband kennenlernen. 
Das Thema im Januar war Fröschli. Dort haben wir euch die Frösch-

Up Kurse vorgestellt und etwas zum Thema Frösche in der Schweiz 
vermittelt. Weiter gings mit dem Thema Zäme starte. Dort konntet ihr 

vielerlei Berichte wie zum Beispiel Raketen bauen oder ein Programm 
über das Weltall lesen. Im Sommer war, wie könnte es anders sein, Tavata 

das Thema. Und die letzte Ausgabe durften wir dann «zäme abschliesse». 
Zudem durften wir viele Kursberichte, einen Bericht vom Tavata und noch 

vieles mehr mit euch teilen. Auch in diesem Jahr wurden alle Berichte von 
Prisca Böcher auf Herz, Nieren und Rechtschreibfehler geprüft. Zudem wurden 

alle vier Ausgaben wieder von Lilian Abegg wunderschön gestaltet und landeten 
pünktlich in den zahlreichen Briefkästen.

DOMINIK PLÜSS V/O LUPUS
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VORSTAND

CEVI FERIENHEIM ROTHORNBLICK – FLÜHLI

Und wieder ist ein Jahr vorbei. Gerne teilen wir einen 
kleinen Einblick in das, was bei uns dieses Jahr so 
gelaufen ist. Die Aufgaben und Tätigkeitsgebiete 
innerhalb des Vorstandes sind dabei so vielfältig 
wie die einzelnen Vorstandsmitglieder.

Einen grossen Teil unserer Arbeit haben wir in die 
Personalsuche gesteckt, um Sarah zu ersetzen. Mit 
Sally-Anne und Joel konnten wir würdigen Ersatz 
für unsere Jugendarbeit finden. Sarah hat vor ihrem 
Abschied noch die Einarbeitung übernommen. Wir 
sagen: „Danke Sarah!“ und „Herzlich Willkommen 
Sally-Anne und Joel!“. Doch nicht nur auf dem Seki 
sind neue Gesichter anzutreffen, auch der Vorstand 
soll ein neues Gesicht erhalten: Wir haben fleissig 
an dieser Umstrukturierung und den Rahmenbe-
dingungen für einen Cevi-Rat gearbeitet. Doch 
mehr dazu im neuen Jahr.

Neben diversen alljährlichen Aufgaben wie Budgeter-
stellung, Jahresrechnung, Reglements-anpassungen, 
DV-Vorbereitung und Sitzungen und Gesprächen 
mit Partnern aller Art haben wir uns auch um ei-
nige nicht alljährliche Dinge gekümmert. Beispiele 
dafür sind die Mitarbeit bei der Erarbeitung einer 
fairen Abrechnung unter den Regionen zuhanden 
des Cevi Schweiz, die Mitgliedschaft im OK für ein 
schweizerisches Leiterweekend im Jahr 2024 oder 
die Vorbereitung des Projekts „Begeistert im Cevi“. 
Bei diesem Projekt geht es unter anderem um den 
Umgang mit Motivation und Überbelastung. Inte-
ressierte erlernen dabei Kompetenzen im Umgang 
mit sich selbst und anderen. Der Vorstand hat 

Bau
Die Stiftungsgründung hat uns im Jahr 2022 nur leicht 
beschäftigt. Hauptsächlich mit Warten auf Entscheide 
von kantonalen Ämtern. Nun steht aber nichts mehr 
im Weg, dass die Stiftung per 01.01.2023 durch den 
Vorstand errichtet werden kann.

An der Herbstsitzung hat die Hauskommission mit 
Verstärkung der beiden neuen Stiftungsmitglieder 
begonnen, die 10-Jahres-Haussanierungsstrategie 
anzupassen. Das Haus ist gut im Schuss und daher 
auch sehr beliebt und fast vollständig ausgebucht. 
Damit das auch so bleibt, werden in den nächsten 
Jahren regelmässige Sanierungen nötig sein. Hier 
gilt es, die Prioritäten richtig zu setzen. Zudem wur-
den einzelne kleinere Unterhaltsarbeiten direkt vom 
Hauswart Marcel Schmidiger erledigt. Das Gehölz 
ums Haus wurde ebenfalls stark verjüngt, so dass 
auch nach einem starken Sturm (durch umfallende 
Tannen) kein Schaden am Haus entstehen kann.

einen Ausschnitt des Projekts während dem Stra-
tegiewochenende auch selbst getestet und kann 
eine Annahme an der DV wärmstens empfehlen. 
Daneben liefen am Strategiewochenende auch die 
üblichen Diskussionen über Effizienzsteigerung, 
Aufgabenverteilung, Beziehung zur Landeskirche 
und Gott und die Welt.

Die Beziehung zu unserem grössten Sponsor, der 
Landeskirche Aargau, hat sich im Übrigen in den 
letzten Jahren stetig verbessert. Dies aufgrund des 
beidseitig konstruktiven Dialogs über die weitere 
Zusammenarbeit.

Der Vorstand war auch an der diesjährigen Unify-
Konferenz in Wien vertreten. Die Unify-Konferenz 
war ein Treffen mit anderen christlichen Leitern 
des YMCA Europa, vollgepackt mit Gebeten, guten 
Gesprächen, Workshops, Worship und Predigten. 
Ausserdem wurde viel Networking betrieben, Ideen 
geteilt und Neues gelernt.

Wie du also siehst, die unterschiedlichsten Auf-
gaben erwarten einen im Vorstand. Ist etwas mit 
dabei, für das du dich speziell interessierst? Oder 
fehlt dir etwas? Schau doch mal bei einer unserer 
Sitzungen rein – wer weiss, vielleicht packt dich ja 
die Vorstandsarbeit. Platz zum Nachrücken wird 
es auf jeden Fall geben, da Aratek, Bismarck, Iisbär 
und Quest planen, per DV 23 aus dem Vorstand 
auszuscheiden, um anderen Aufgaben im Cevi und 
im Privaten nachzugehen.

FÜR DEN VORSTAND
MAX WIDMER V/O QUEST

AG INTER- 
NATIONAL
Das Jahr war geprägt durch sehr viele interna-
tionale Event. Wir haben uns auf zwei grosse 
Lager in Finnland und Norwegen konzentriert. 
In jedem OK-Team war jemand von unserer AG. 
Unsere Region konnte auch in jeder Schweizer 
Delegation die grösste RV stellen. In Finnland 
wurde die Delegation mit dem zweitschöns-
ten Lagertor ausgezeichnet bei einer Grösse 
von 13’000 Teilnehmenden. In Norwegen ist 
die Delegation im Schlamm versunken. Die 
3500 Teilnehmer*innen sind bis zu 30 cm 
im Schlamm gewatet. Nachdem wir unsere 
internationalen Lager hinter uns hatten, waren 
wir noch eine Woche im Tavata zur Erholung. 
Dort haben wir das Thema Cevi international 
ins Lager eingebracht, dadurch konnten wir 
auch ein neues Mitglied für unsere Arbeits-
gruppe gewinnen. 

Neben dem Lager fanden auch unsere zwei 
Blöcke im GLK und ZM2 statt. Weiter gab es 
auch wieder im November einen internatio-
nalen Abend, an dem wir die internationalen 
Events im Jahr 2023 vorstellten. Jetzt freuen 
wir uns auf die 50-Jahr-Feier des YMCA Eu-
rope. Und nach 5-jähriger Durststrecke (Covid 
und abgebranntes Lagerhaus) auf das YMCA 
European Scouting Group (ESG) Leiterlager. 

 

Betrieb
Wir dürfen auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Abgesehen von drei Skilagern konnten 
pandemiebedingt alle Lager und Kurse durchführt 
werden. Dies zeigt sich im Umsatz und er steigerte 
sich von CHF 69’820 00 auf 127’040 00.

Erstmals fand wieder eine Generalreinigung durch 
eine externe Reinigungsfirma statt. Dies zeichnet 
unser Haus aus. Sauberkeit geht vor. Unser Haus-
wart Marcel Schmidiger leistet immer einen grossen 
Einsatz, um die Gäste zu betreuen und in allen Lagen 
Hilfe zu bieten. Einen ganz herzlichen Dank an ihn.

Die Sachversicherungen mussten aufgrund der 
Investitionen angepasst werden. Es wurde wieder 
einmal ein Beitrag an die Strassengenossenschaft 
Schwandalp fällig. Wir sind froh, dass unser Haus 
bequem mit dem Auto erreichbar ist.

Auch die Teuerung bei der Energie ging nicht an uns 
vorbei, sodass der Tarif für die Heizung angepasst 
werden musste. Die restlichen Tarife verbleiben 
vorläufig unverändert.
Wir konnten im Berichtsjahr CHF 14’000.00 Ab-
schreibungen auf der neuen Küche verbuchen. Dank 
des guten Betriebsergebnis 1 und des Saldo aus 
dem Vorjahr konnten die vertraglich vereinbarten 
Darlehensamortisationen inkl. Nachtrag Vorjahr mit 
CHF 65’000.00 vollzogen werden. Die Schulden 
betragen nun noch CHF 265’000.00 gegenüber 
dem Vorjahr mit CHF 330’000.00.
Die abgeschlossenen Mietverträge für das Jahr 
2023 lassen den Schluss zu, dass das Haus sehr 
gut ausgelastet ist, um auch die zukünftigen Amor-
tisationen von CHF 45'000.00 zu garantieren.

PRÄSIDENT  HAUSVERWALTER
THOMAS SCHWEIZER HANSJÖRG BURGER
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Dieses Zitat finde ich passend zur Situation bei uns im Sekretariat. Dass Sarah sich entschieden hat, mit ihrer Tätigkeit bei uns 
aufzuhören, bedauern wir sehr. 

Doch das Schöne an jeder Veränderung ist, dass sie Platz schaffen für Neues. In unserem Fall sind es zwei neue Gesichter, die 
zu je 40% den 80% Job als Jugendarbeiter-Duo von Sarah übernehmen. Im August startete Sally-Anne, ein Monat später auch 
Joel. Durch eine zweimonatige Einführungs- und Übergabezeit konnten wir bis im Oktober noch von Sarah und ihrem Know-
How profitieren. In dieser Zeit wurde uns bewusst, dass wir Sarah nie ganz werden ersetzen können. Doch wer in die Fussstapfen 
anderer tritt, wird am Schluss keine eigenen Spuren hinterlassen. Deshalb sehen wir es als grosse Chance, als Jugendarbeiter-
Duo nun zu zweit neue Wege einzuschlagen und diese mit Hilfe von Gina und ihrer Erfahrung hier im Sekretariat zu begehen. 
Im neuen Jahr hoffen wir speziell auch auf eure Unterstützung und euer Mitdenken, so dass 2023 ein Jahr werden kann, in dem 
wir den Cevi Regionalverband AG-SO-LU-ZG gemeinsam prägen und weiterentwickeln.

Wir glauben fest daran, dass die Zukunft etwas ist, worauf wir uns freuen können, und sind deshalb gespannt, was sie uns und 
dem Cevi-Regionalverband bringen wird. 

Wir starten mit Werbung in eigener Sache: 
Seit Jahren besteht die AG PSA aus vier Mit-

gliedern; aktuell sind dies Philipp Wullschleger, 
Marion Wehrli, Adrian Bachmann und Fabienne 

Stamm. Drei davon (es werden dazu keine Namen 
genannt) haben langsam ein gewisses Alter erreicht 

und spielen mit dem Gedanken, in den nächsten Jah-
ren in die Cevi-Rente zu gehen. Wie wir alle wissen, 

kann so eine «Rente» auch nur temporär sein und man 
taucht Jahre später vielleicht wieder in einem Kurs oder 

einer anderen AG auf. Nichtsdestotrotz ist es für unsere 
AG PSA an der Zeit, dieser «Überalterung» entgegen zu 

wirken und neue, frische Mitglieder zu rekrutieren. Also, an 
alle PSA-affinen Cevianerinnen und Cevianer: Meldet euch 

bei Fa (fabi.stamm@gmx.ch, 079 388 63 56) und lasst euch 
zu einer nächsten Sitzung oder gleich zum Mitleiten bei einer 

Kurs-Lektion einladen. Wer seriös und gleichzeitig mit der rich-
tigen Prise Humor mit einem sensiblen Thema umgehen kann, 

neugierig für Inputs und Weiterbildungen rund um Prävention von 
sexueller Ausbeutung ist, sowie ständigem Essen und Plaudern (auch 

über nicht PSA-taugliche Themen) offen gegenübersteht, ist herzlich 
willkommen! :)

Das Jahr 2022 verlief kurstechnisch wieder in etwas geordneteren Bah-
nen. So konnten alle PSA-Lektionen vor Ort stattfinden und die TNs kamen 

jeweils live und in Farbe in den vollen Genuss einer PSA-Lektion. An dieser 
Stelle bedanken wir uns herzlich bei allen Kursleitungen und Kursteams für 

eure Offenheit dem Thema PSA gegenüber und eurer Flexibilität, immer Raum 
und Zeit für uns und unsere Lektionen zu schaffen – DANKE!

Weiterbildung wird in unserer AG grossgeschrieben; einerseits aus persönlichem 
Interesse, andererseits, um auf dem neusten Stand zu bleiben. Während Marion und 

Fa im November die nationale PSA-Tagung der Fachstelle Limita besuchten, war Iisbär 
im Oktober an einem PSA-Workshop der Geschäftsstelle Cevi Schweiz. Allgemein tut 

sich einiges auf nationaler Cevi-Ebene im Bereich Gesundheitsförderung und Prävention: 
So werden (endlich) die aktuellen Richtlinien zum Umgang mit der Vermutung oder Ge-

wissheit über sexuelle Ausbeutung im Cevi überarbeitet und es fand eine Bedürfnisabklä-
rung zur Erarbeitung weiterer Massnahmen im Bereich PSA bei den regionalen PSA-Teams 

statt. Der daraus entstandene Workshop im Oktober war ein erster Anlass, um den Erfah-
rungsaustausch unter den regionalen PSA-Teams zu fördern. Weiter wurde eine gemeinsame 

Kommunikations- und Datenablage für alle PSA-Teams eröffnet. Im Rahmen des Projekts soll 
nun in einem nächsten Schritt ein Verhaltenskodex erarbeitet werden, um die Grenzen aller Mit-

glieder im Cevi besser wahren zu können.

Wie ihr seht, läuft zurzeit einiges in der AG PSA und um uns herum. Wenn ihr Lust habt, an vorderster 
Front bei diesen Erlebnissen und Veränderungen dabei zu sein (und nicht erst im nächsten Jahresbe-

richt darüber lesen wollt), freuen wir uns darauf, euch im 2023 in der AG PSA begrüssen zu dürfen. ;). 

FÜR DIE AG PSA
FABIENNE STAMM

Nachdem es auf der Welt im letzten Jahrzehnt eher ruhig und der Alltag in der Schweiz 
wenig international geprägt war, beschäftigte man sich in den letzten Jahren mit Corona, 
dem Ukraine-Krieg oder auch der Energiekrise wieder mehr mit dem internationalen 
Umfeld. Dies betrifft und belastet auch jüngere Menschen und Kinder stark. Wir sind 
überzeugt, mit unseren Angeboten einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag zu lei-
sten.

Leider wird es zunehmend schwieriger, unsere Arbeit – die bereits grösstenteils 
ehrenamtlich geleistet  wird – zu finanzieren. Der laufende Mitgliederrückgang 
der reformierten Kirche belastet auch das Budget unserer Landeskirche, wel-
che den Cevi massgebend unterstützt.

Zur Sicherstellung einer langfristigen Finanzierung wurde im Oktober 2021 
die Arbeitsgruppe FuF (Finanzen und Fundraising) gegründet.

Das erste Jahr nutzten wir, um die bestehenden Prozesse zu verstehen. 
Eine Entlastung für das Seki war die Übernahme des jährlichen Spen-
denversands im Dezember. Dieser war bei der ersten Durchfüh-
rung etwas aufwändiger, da die Adressliste einer intensiven Pflege 
(Adresskorrekturen, Streichungen) bedurfte.

Der Vorstand möchte dem Fundraising mehr Gewicht geben, 
und so nimmt Gina zukünftig einen Teil dieser Arbeit in ihr 
Pflichtenheft auf. Im Dezember fand ein erster Austausch 
mit Horyzon statt. Bei diesem Treffen erhielten wir jede 
Menge gute Tipps und erarbeiteten im Anschluss grobe 
Ziele im Bereich Fundraising für das nächste Jahr. Spe-
ziell möchten wir die Zusammenarbeit mit Stiftungen 
prüfen.

Ihr seht, der Anfang ist gemacht. Momentan sind 
unsere zeitlichen Ressourcen noch stark begrenzt. 
Falls ihr euch vorstellen könnt, uns im span-
nenden Themenfeld Fundraising zu unterstüt-
zen, meldet euch doch bei Luchs (fuf@cevi-
mail.ch). Gerne könnt ihr auch unverbindlich 
reinschnuppern.

EURE AG FUF

AG PSA

AG FINANZEN UND 
FUNDRAISING (FUF)«Manche Veränderungen sche inen auf  den ersten B l ick negat iv  zu  se in , «Manche Veränderungen sche inen auf  den ersten B l ick negat iv  zu  se in , 

doch s ie  schaffen P latz  fü r  neue Dinge .»  doch s ie  schaffen P latz  fü r  neue Dinge .»  Eckhart Tolle

Euer Seki-Team (Sally-Anne, Gina & Joel)



8 9

J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 2 J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 2

1 3

2 4



1 11 0 1 1

J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 2 J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 2

5 7

6 8



Bankkonto-Verbindung 
für alle Arbeitsgebiete:

Credit Suisse (Schweiz) AG Zürich 
PC 80-500-4 
CH51 0483 5094 7890 6105 0 
Cevi Regionalverband AG-SO-LU-ZG

Mit freundlicher finanzieller Unterstützung
der Kantonalkirchen Aargau, Luzern und
Solothurn, zahlreicher Kirchgemeinden,
Privatspendern
und des Sport-Toto-Fonds
Aargau

Von der ZEWO als gemeinnützig anerkannt

www.zewo.ch
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